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D a 
{ Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
* Bell, 15 1 Frankfurt a. O., dem Oberpfarrer, Landdechanten 
su eis⸗Schulinſpector a. S. Deckers zu Eſchweiler im Landkreiſe Aachen 
und dem emeritirten Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. Goldenberg zur Saar: 
u n den rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe; dem Forſtmeiſter Beurmann 
brü ntiober den königl, Kronen⸗Orden 3. Klaſſe verliehen. 
au de Eiſenbahnbaumeiſtern bei der Verwaltung ber Reichs⸗Eiſenbahnen in 
15 Lotbringen find ernannt worden: der Baumeister Schultz, der 
Cha ons Baumeiſte Wachenfeld und der Ingenieur Ottmann. — Ver⸗ 
701 And der Friedensrichter Guſtav Joſeph Bochkoltz zu Diedenhofen an 
e 5 rledensgericht Straßburg III., der Friedensrichter Hermann Otto 
ba mel zu Pfalzburg an das Friedensgericht Mülhauſen I., der Frie⸗ 
5 gaicher beobalo Diener zu Mülhauſen an das Friedensgericht Schlett⸗ 
1 0 und der Friedensrichter Heinrich Carl Friedrich Graefe zu Schlett⸗ 
Ian an das Friedensgericht Mülhauſen II. — Ernannt find: Der königl. 
daierſche Rechtscandidat Julius Adolph Keſſel in Metzerwieſe zum Frie⸗ 
densrichler des Cantons Metzerwieſe im Landgerichtsbezirk Metz; der königl. 
baieriſche Acceſſiſt Franz Vogt in Molsheim zum Friedensrichter des 
Cantons Molsbeim im Landgerichtsbezirk Zabern; der Licentiat Friedrich 
Wilhelm Boſtetter in Alikirch zum Friedensrichter des Cantons Dieden⸗ 
ofen I. im Landgerichtsbefirk Metz; der kaiſerliche Landgerichts⸗Secretär 
Heinrich Grobhoffer in Mülbaufen zum Friedensrichter des Cantons 
Alltirch im Landgerichtsbeziik Mülbauſen; und der königlich baieriſche 
Polizetanwalt Adolph Stadler in Germersheim zum Friedensrichter des 
Cantons Pfalzburg im Landgerichtsbezirk Zabern. 5 
Se. Majeſtät der König hat den General⸗Arzt der Marine Dr. Auguſt 
Friedrich Adolph Steinberg bierſelbſt unter dem Namen: goon Stein 
berg⸗Skirbs“ geadelt, und dem Schneidermeiſter Auguſt Wilhelm Ele: 
mens zu Berlin das Prädicat eines königlichen Hof Livreée⸗Schneiders ver⸗ 


iehen. ung: 
e Obergerichtsdirector von Müller zu Stade iſt zum commiſſariſchen 
Vorsitzenden des dortigen Königlichen Conſiſtoriums beſtellt worden. — Der 
Frivatdocent Dr. Ferdinand Pfeiffer in Breslau iſt zum außerordent⸗ 
ichen Profeſſor in der philoſophiſchen Facultät der Univerſität daſelbſt er⸗ 
nennt worden. Dem Lehrer Dr. Wagner an der höheren Bürgerſchule in 
Fulda iſt das Prädikat Oberlehrer verliehen worden. — Der Königliche 
Giſſen bahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Jnſpector Iguſſen zu Dortmund und dez 
als Hilfsarbeiter bei der Königlichen Eiſenhahn⸗Direclion zu Elberfeld be 
ſchäſtigte Königliche Regierungs -Aſſeſſor Becher find commiſſariſch zu Mit⸗ 
gliedern der auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes vom 28. September v. J. 
(Geſetz⸗Sammfung Seite 637) mit dem I. September d. J. zu Eſſen in 
Birhamteit tretenden Königlichen Eifer bahn Commiſſion beſtellt worden. — 
Der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Grüter in Dortmund iſt zum Rechtsanwalt bei 
dem Kreisgericht in Herford und zugleich zum Notar im Departement des 
Appellationsgerichts zu Paderborn mit Anweiſung feines Wohnſitzes in 
Bünde, ernannt worden. — Der zum Oberpfarrer in Wolmirſtedt berufene 
bisherige Oberpfarrer und Superintendent in Arendſee, Julius Heinrich 
Raabe iſt zum Superintendenten der Diöceſe Wolmirſtedt, Regierungs⸗ 
Bezirk Magdeburg, ernannt worden. 


Berlin, 30. August. Geſtern Abend 9 Uhr find Se. Majeftät 
auf dem Bahnhofe der Berlin⸗Anhaltiſchen Eſſenbahn hierſelbſt in er⸗ 
wünſchteſtem Wohlſein eingetroffen. f 
Heute Morgen 7½ Uhr begaben Sich Allerhoͤchſtdieſelben nach dem 
Tempelhofer Felde, ſttegen dort zu Pferde und wohnten dem Gcexcleren 
mehrerer Infantenie⸗Brigaden und der 3. Garde⸗Cavallerie⸗Brigade 
bel. Nach erfolgter Rücklehr nahmen Se. Majeſtät einige milttäriſche 

Meldungen im Beiſein des Stadt⸗Commandanten entgegen, empfingen 
alsdann den Kaiſerlich ruſſiſchen Militär⸗ Bevollmächtigten, General 
a la suite von Reulein, und ließen Sich hierauf vom General von 
Kameke Vortrag halten. Später hatten noch Ihre Königlichen Hoheiten 
die Prinzen Carl und Fredrich Wilhelm Hohenlohe⸗Ingelfingen die 
Ehre, die Orden Ihres verſtorbenen Vaters zu überreichen. 
5 an 5 Uhr dinirlen Se. Majeſtät allein mit Ihrer Majeſtät der 
Kalſerin. 
Ihre Majeſtät die Katferin- Königin] beſichtigte das Kai⸗ 
ſerln⸗Auguſta⸗Etziehungs⸗Stift und das Auguſta⸗Hoſpital. (R.⸗A.) 
[Im Finanzminiſterium! iſt man mit den Arbeiten für den 
breußlſchen Staatshaushalls⸗Etat für 1874 eifrig beſchäftigt. Man 
darf abermals überaus günſtigen Reſultaten entgegen ſehen und 
erwarlen, daß nicht nur ſämmtliche Mehrforderungen, zu denen alle 
Zweige der Verwaltung gezwungen ſind, bewilligt, ſondern auch noch 
bedeulende Ueberſchüſſe ſich herausstellen werden. Im Uebrigen er: 
fahren wir, daß der Finanzminiſter dem Landtage weitere ſehr wid 
Üige Vorſchläge bezüglich der Steuerreform unterbreiten wird. 
Zur Feier des 2. September] werden ſämmtliche Miniſter 
lier anweſend fein, mit Ausnahme des Sehen. v. Schleinitz, der noch 
einen längern Urlaub, wenn wir recht unterrichtet find, in Ober⸗ 
Baiern genießt. Die Rückkehr des Herrn Miniſters des Innern wird 
am Sonntag erwartet. 
[Der Handelsminiſter Dr. Achenbach! beachſichtigt, etwa 
zum October d. J. eine außerordentliche Verſammlung von Commiſ⸗ 
larien der größeren preußiſchen Elſenbahn Verwaltungen nach Berlin 
zu berufen, um unter Leitung eines Commiſſarlus der Eſſenbahn⸗ 
Abheilung des Handelsminiſteriums die Maßnahmen zu berathen, welche 
u ergreifen find, um einen höheren Grad von Sicherheit im Bahn⸗ 
elriebe zu gewinnen. Dieſe Verſammſung würde insbeſondere zu 
biüfen haben, ob die in beklagenswerther Weiſe vermehrten Unfälle 
elwa duich mangelnde Aufſicht, ungenügende Vorbildung des Dlenſt⸗ 
Cena, übermäßige Anſtrengung deſſelben oder ſonſtige mangelhafte 
zrthtungen veranlaßt find, und nach dem Ergebniß dieſer Prüfung 

beſchläge zur Abſtellung der gefundenen Mängel ꝛc. zu machen haben. 

a belchstage wahl. Geſtern if in Herford das Ergebniß 

es erbitterten Kampfes amtlich verkündet worden, der im Wahlkteiſe 
gelbe um den durch den Tod des Staatsministers v. Bodelſchwingh 

80 glen Sitz im Reichstage ſeit Wochen geführt worden iſt. Die 

8 baun der Wähler war überall eine unerhött ſtarke, 60 bis 

7 bet. Gewählt iſt mit der impoſanten Mehrheit von 2300 Stim⸗ 

15 der Landrath Dr. jur. v. Borries in Herford, der Candidat 

al beichstrenen Partelen. Gegencandidat der verbündeten Ultraconſet⸗ 

0 den und Ultramontanen waz bekannlich der Oberpräſident a. D. 

»Kleiſt⸗Retzow. 5 

81 [Dementi] Die von einigen Zeitungen gebrachte, dem 

b die Journal“ ſogar telegraphiſch von hier gemeldete Nach⸗ 
daß die Poſtkaſſen die Weiſung erhalten hätten, fortan die 
eſterreichiſchen Viertel⸗Gulden zurlickzuweiſen, iſt vollſtän⸗ 

8 aus der Luft gegriffen. 

15 Guldenftage.] Die ſächſiſche Regierung hat auf die 

k ee des Relchskanzleramtes ſich dahin erklärt, daß es wünſchens⸗ 

1 6 ſel, von einem gänzlichen Veibot der Defterselhlihen / und 
n zudenſtücke fo lange abzuſehen, bis kleinere neue Deutſche Silber: 

9 in genügender Anzahl geprägt find, um dem Masgel an 

Heueichsmünzen vorzubeugen. Außerdem hat ſich der Finanzminister 


ET DEZE u 


Univerſität ſenven, damit fie ſich auf dieſer für die vom Staate ge: 


J. lichen wird ſorgen müflen, die nur unter Mitwirkung des Staates ſtatt⸗ 


der ſächſiſchen Regierung wohl eine größere Summe 7 Thalerſtücken 
zur Verfügung ſtellen könne. Unſer Finanzminiſter hat ſich hierzu 
bereit erklärt, und es werden in dieſen Tagen ſchon 200,000 Thaler 
in 7 Thalerſtücken von Berlin in Dresden eintreffen. : 

[Münzpr e den Bis zum 9. Auguſt d. J. waren in den Münz⸗ 
ſtätten des Deuiſchen Reichs in Zwanzigmarkſtücken 697,391,760 Mark und 
in Zehnmarkſtücken 126,662,630 Mark ausgeprägt worden. In der Woche 
vom 10. bis 16. Auguſt v. J. find ferner geprägt in Zwauzigmarkſtücken: 
in Berlin 6,011,180 Mark, in Hannover 1,825,880 Mark, in Frankfurt a. M. 
3,300,220 Mark, in München 1,500,840 Mark, in Dresden 1,553,360 Mark, 
in Stuttgart 1,10 840 Mark, in Karlsruhe 401,520 Mark und in Darmſtadi 
331,360 Mark, ſowie außerdem in Zehnmarkſtücken: in Berlin 27,850 Mark. 

Die Geſammtprägung ſtellt ſich demnach bis zum 16. Auguſt d. J. auf 
840,111,440 Mark, wovon 713,420,960 Mark in Zwanzigmarkſtücken und 
126,690,480 Mark in Zehnmarkſtücken beſtehen. 

Poſen, 30. Aug. [Der Erzbiſchof ſcheint einlenken zu wollen.] 
Wir erhalten aus Gneſen von unſerem ſonſt gut unterrichteten Correſpon⸗ 
denten folgende intereſſante Mittheilung: „Bekanntlich haben die Biſchöfe 
am Grabe des heiligen Bonifacius in Fulda den gemeinſchaftlichen Feld⸗ 
zugsplau gegen die Regierung berathen, ja wohl gar die Rollen derart ver⸗ 
theilt, daß vorher beftimmt war, welcher der kirchlichen Feldherrn den 
Kampf eröffnen und welcher nachträglich in die Kampflinie einrücken folle. 
Aber wie gute Feldherren ihre Dispoſiſionen nicht blos für den Fall des 
Sieges, ſondern auch für den Fall der Niederlage treffen, fo hat man auch 
wohl in Fulda beſchloſſen — nachzugeben, wenn dieſes die preußiſche Re⸗ 
gierung nicht thun ſollte. Daß dieſes der Fall ſei, erhellt daraus, daß der 
Erzbiſchof hier in vertrauten Kreiſen ſich dahin ausgelaſſen habe, er wolle 
sehn bis zwölf Cleriker auf ſeine Koſten auf eine deutſche 


forderte Prüfung vorbereiten. Zu ihrer Ueberwachung fol ihnen als 
Mentor ein älterer Prieſter mitgegeben werden. Der Erzbiſchof und ſeine 
berizaufen Rathgeber hoffen nöthigenfalls die Fonds für die jungen Theologen 
und ihren Aufſeher durch freiwillige Beiträge aufzubringen. — Wir ſehen 
ein langſomes Zurückweichen: man hat erſt die „Notas““, wenn auch nur 
pro informatione, dann epenfalls pro inkormatione die Statuten der Der 
meritenanftalt in Storchneſt überreicht, und wird nun auch Geiſtliche auf 
Univerſtiäten bilden laſſen. Die logiſche Folge hiervon wird fein, daß man 
auch für die Anſtellung der nach geſetzlichen Vorſchriften ausgebildeten Geiſt⸗ 


finden kann, und wenn eiſt dieſes geſchehen wird, daun wird auch das 
Bun: Uri des Streites zwiſchen Kirche und Staat um Etwas näher 
ge ein“. 

[Widerrechtliche Anstellung eines Geiſtlichen.] Der Erzbiſchof 
Graf Ledochowski bat ſchon wieder einem Geiſtlichen ohne Mitwirkung der 
Regierung eine Stelle verliehen und zwar hat er den Herrn Mindak zum 
Adminiftiaier der Probſtei Chelonce, im Decanate Kruſchwie ernannt. Der 
Landrath hat, wie der „Kurper Poznanski“ ih höhniſch ausdrückt, ber 
katholiſchen Bevölkerung einen Termin zur Verſammlung beſtimmt, „um 
ihr, wie's ſich wohl verſteht, mitzuthetlen, daß alle Handlungen des Geiſt⸗ 
lichen Mindak gegenüber der Regierung ungiltig find. (Oſtdeutſche Zig.) 

Braunſchweig. [Sedanfeier.] Der „Weſer Zeitung‘ fehreibt 
man aus Braunſchweig vom 29. Auguſt: er 

Die großartigen Vorbereitungen zur Sepanfeier ſind umſonſt geſchehen, 
die Polizeidirection verbietet heute plötzlich, mit Berufung auf ein Gutachten 
des Geſundheitgrathes der Stadt Braunſchweig, die Feier. Die freiwillig 
beigeſteuerten Summen in der Höhe von fait 1000 Thlen. und die übrigen 
hierzu disponibel gemachten Gelder, ſind für eine ſpäter abzuhaltende Feier 
zu reſerviren, der natürlich die Feſtesfreude fehlen wird. Bis jetzt ſoll über⸗ 
haupt nur ein Todesfall unter „choleraähnlichen Symptomen“ erfolgt fein, 
ſonſt iſt ver Geſundheitszuſtand der Stadt ſo ausgezeichnet, wie es ſeit Jahren 
nicht der Fall geweſen. Man vermuthbet daher, daß die durch den „Volks⸗ 
freund“ und auf den jetzt bier täglich ſtattfindenden Volksverſammlungen 
ansgeſtoßenen Drohungen der Socialdemokratie gegen die Sedanfeier dle 
Polizeivirection bedenklich gemacht habe; bei der Abweſenbeit jeglichen Mi⸗ 
litärs war ſie vielleicht nicht ſicher, unter allen Umſtänden etwaige Exceſſe 
zu unterdrücken. Die Bürgerſchaft denkt anders; fie iſt überzeugt, daß es 
ihr allein ohne Polizei gelingen wird, die Socialdemokraten in Schranken 
zu halten, und bedauert daher ungemein die ſehr überraſchend kommende 


Bekanntmachung. 

Wolfenbüttel, 29. Auguſt. [Dementi.] Ihr geſchätztes Blat 
brachte dieſer Tage aus Braunſchweig per Telegramm (wahrſcheinlich 
von einem Telegraphenbureau ausgehend) zwei Nachrichten, welche 
durchaus unrichtig ſind. Einmal iſt der Herzog nicht von Braun: 
ſchweig über Sybillenott nach Wien, ſondern er iſt von feiner Villa 
Braunſchweig bei Wien nach Sibyllenort gereiſt und hat die 
Reſidenz noch nicht wiedergeſehen. Sodann iſt nicht, wie das zweite (heutige) 
Telegramm beſagt, der Präfident unſeres Obergerichts, Trieps, geſtern 
nach Genf gereiſt, ſondern er iſt wohlbehalten von einer Reiſe hierher 
zurückgekehrt. Was nun unſere neulichen Mittheilungen in Betreff 
des Hern Trieps in ſeiner Eigenſchaft als Miteurctor des weiland 
„Herzogs Karl“ beirifft, ſo erweiteren wir heute dieſelben dahin, daß 
Herr T. dieſer Tage eine Audienz bei Herzog Wilhelm in Sybillenori 
gehabt hat über welche natürlich noch Nichts verlautet. Uebrigens 
bören wir von wohl untertichteter Selte, daß in Sachen der Nach⸗ 
laſſenſchaft des „Herzogs Karl“ ſich die Braunſchweigiſche Reglerung 
ooterſt nur mit dem Deuiſchen Conſulat in Genf in Einvernehmen 
geſetzt hat, um eine beglaubigte Copie des fraglichen Teſtamenis zu 
erhalten. Weltere Schritte in der Angelegenheit ſollen noch nicht ges 
han ſein; auch hat das Staatsminſſtertum gutem Vernehmen nach 
auf die von deitien Perſonen, welche zu dem „Herzoze Karl“ in nähe⸗ 
ren Beziehungen geſtanden haben, angebotene Hülfe vorerſt verzichtet. 

ö f i (Magdeb. Zig.) 

Halle, 31. Aug. [Die Wanderverfammlung] der deuſſchen 
und öſterreichiſchen Bienenwirthe wird nicht in dieſem, ſondern erſt im 
nächſten Jahre 1874 ſtahfinden. N 

Aus Sachſen, 28. Auguſt. [Das „radikal⸗demokratiſche 
Wahlcomfte“] in Dresden hat ſoe ben fein Programm und für die 
Landtagswahlen folgende Geſtnnungsgenoſſen als Gandivaten aufge: 
ſtellt: Advokat Freytag in Lelpzig für acht Wahlbezirke, Kaufmann 
Herrſchel in Dresden, Drechslermeiſten Bebel in Leipzig, Advokat 
Schraps in Culmmitſchau und Ptofeſſor Dr. Wuttke in Leipzig, 
jeden für fünf Bezirke. Für den 1. Wahlbezirk der Stadt Leipzig 
wird Bebel, für den 24. ländlichen Beziek (Gerichtsamt Leipeig II.) 
Wultke aufgeſtellt. i 

Paderborn, 27. Auguſt. [Der Biſchof von Paderborn] 
bat gestern vom Oberpräſidenten eine neue Verfügung erhalten, wo⸗ 
nach alle ber philoſophiſch⸗heologiſchen Lehranſtalt bisher im ſog. Unt⸗ 
verſttätsgebäude überwieſenen Räume, alſo auch die Dlenſtwohnungen 
der Profeſſoren, die Locgſe für den gemeinſchafllichen Haus halt ꝛc. am 
1. Oeiober d. J. einzuziehen find, mithin geräumt werden müſſen. 
Es if dieſe Maßregel eine Folge jener Verfügung, wodurch der ge⸗ 
Raunen Anſtalt pie ſtaatliche Anerkennung entzogen worden iſt. Od 
die Profeſſoren die Dienſtwohnungen freiwillig räumen werden, oder 
ob es zu einem Exmiſſtonsproceſſe lommt, bleibt abzuwarten. (E. 3.) 


v. Felefen an Herrn Camphauſen mit der Anfrage gewendet, ob er 
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edition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Faſt⸗ 
Anftalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Momag 
® 99 55 2 ben Atte Tagen zweimal erſcheine. 


folge der Gräber verweigert. 
Stelle eingeſenkt werden. Die von den betreffenden Angehörigen 
hiergegen erhobene und durch alle Inſtanzen verfolgte Reclamation 
wurde, wie ſchon mitgetheilt iſt, durch Miniſterial⸗Erlaß dahin ent: 
ſchieden, daß die Translocatlon der Leiche und deren Beiſetzung in 
der ordentlichen Gräberreihe im Wege der Zwangsvollſtreckung zu be⸗ 
wirken ſei. Dieſe Ueberſtedelung hat nun vor einigen Tagen ohne 
jegliche Störung ſtattgefunden. i 5 

Fulda, 27. Auguſt. [Zur Preſſe.] Die Herausgabe eines 
katholiſchen Blattes in unſerer Stadt ſcheint jetzt, nach dem „Fuldaer 
Anzeiger“, eine beſchloſſene Sache zu fein, die demnächſt zur Ausfüh⸗ 
rung gelangt. Für die Gründung deſſelben wirkt ein Comite. Dem 
genannten Blatte zufolge liegt es in der Abſicht, den ſeitherigen Leh⸗ 
tern des Knaben⸗Conviets, wenn auch nicht die nominelle, fo doch die 
thatſächliche Redaction des neuen Blattes zu übertragen. 5 


München, 30. Auguſt. [Die Choleraepidemie] zeigt in 


langt, eine nicht unerhebliche Steigerung. Vom 28. bis 29. d. er⸗ 
krankten an der Cholera und an der Cholera verwandten Krankheiten 
38 Perſonen und ſtarben 14. Die Geſammizahl aller Erkrankungen 
beträgt 618, die der Todesfälle 260. 

Stuttgart, 28. Auguſt. [Der würtembergiſche Miniſter 
des Auswärtigen.] Geſtern verſetzte der König, welcher mit feinem 
Hofe noch in Friedrichshafen weilt, den Miniſter des Aeußern, der 
Verkehrsanſtalten und des königlichen Hauſes, Freiherrn v. Wächter, 
unter Verleihung des Großkreuzes des Ordens der würtembergiſchen 
Keone, in Ruheſtand, und überteug die Geſchäfte interimiſtiſch an den 
Juſtizminiſter und Geheimrathspräſtdenten v. Mittnacht. — Freiherr 
v. Wächter, welchem Se. Majeſtät für feine 43jährigen treuen 
Dlenſte bie Allerhöchſte Anerkennung zollen ließ, war bis 1870 Ge⸗ 
ſandter in Paris und folgte damals auf den Freiherrn v. Varnbüler, 
allerdings nicht bezüglich der Leitung der Staatsgeſchäfte, welche mit dem 


Letzterer It bekannilich der Hauplvertreier Württembergs im Bundesrath zu 
Berlin, und da der Schwerpunkt der Verhandlungen beuifcher Bundesſtagten 
nach Außen ſeit der Conſtſtutrung des Deutſchen Reichs in den Beziehungen 
zu dem Reichskanzleramt in Berlin llegt, fo war ſeither ſchon das 
Amt des Frelheren v. Wächter ein ziemlich brachliegendes, umſomehr 
als derſelbe ſich als Redner in der Abgeordnetenkammer nicht auszeich⸗ 


Herr v. Wächter war, wie man zu ſagen pflegt, das fünfte Rad am 
Wagen, und es wäre feine Entfernung von der Abgeordnetenkammer 


— 


ein ſelbſiſtändiger Miniſterpoſten ausdrücklich namhaft gemacht wäre. 


dem Zuſammenteilt der Stände, dem brauſenden See dieſes Opfer 
bringt, um andere gefährdete Poſten, wie die Geſandiſchaften in Wien 
und München, zu retten. (Pr.) 

Karlsruhe, 27. Auguſt. [ultramontaner Kinbervereln.] 
Die Regierung hat mit ihrem neueſten Verbot von Vereinen und 


geſprungen. Eine ſchmerzerfüllte Feder legt nämlich im „Bad. Beob.“ 


Nolhſtände weckt. Dieſer Verein hat nämlich keinen andern Zweck, 
als den „für das Seelenheil und die Erhaltung der armen heidniſchen 


jo grauſam von ihren eigenen Eltern dem Tode preisgegeben werden. 
Zu dieſem Zweck bat jedes Kind per Monat 1 Kreuzer zu ſteuern und 


für uns und die armen Heldenkinder.“ Nun ists, wie geſagt, auch 


baren die Jugend und damit die Zukunft an ſich feſſeln will. 


Deſerreich. N. 
Wien, 30. August. [Die Königin von Griechenlandl iſt 
in Begleitung von zwei Söhnen geftern Abend um 10 Uhr hier ein⸗ 
getroffen. Auf dem Südbahnhofe hatten ſich der Kakfer, die Erzher⸗ 
zöge, det Großfürst Conſtantin, die Miniſter, die Mitglieder des diplo⸗ 
matiſchen Corps und die Generalttät zum Empfange eingefunden. Der 
Kaiſer geleitete die Königin in den Hofwarteſalon, wo ein Cercle ab» 
gehalten wurde und fuhr ſodann mit derſelben nach der Hofburg. 


ihzer Finanzcommiſſion die Emittirung eines Lotte reanlehens bis auf 
Weiteres zu vertagen beſchloſſen. 


ohne Störungen verlaufen; dagegen werden aus Temesvar und ande⸗ 

zen ungarlſchen Städten mehrere Fallimente gemeldel, deren Rück⸗ 
wirkung auf die hleſige Mauufacturbranche noch unzewiß i. Die 

vorliegenden Auswelſe über den Umlauf der Kaſſenſcheine zeigen für 
den Auguſt wieber eine Zunahme bei den älteren, eine Abnahme bei 
üngeren Banken. — Die Escompte⸗Anſtalt hat den Zins für Ein⸗ 
lagen gegen Kaſſenſcheine um ½ p&t. herabgeſetzt. 


Anleihe] find Unterhandlungen mit der öſterteichiſchen Creditanſtalt 
und der Rolhſchild'ſchen Gruppe im Gange; f b 
Anleihe In Brüſſel conttahirt werden ſolle und dock bereits abgeſchloſſen 
ſei, enibehrt dagegen der Begründung. f 


Menden, 27. Auguſt. [Zur Beerdigungsfrage.] Vor etwa 
zwei Jahren wurde der Leiche des hierſelbſt verſtorbenen Dr. Fuchſms, 
eines in allgemeinſter Achtung ſtehenden Mannes, von Seiten des 
katholiſchen Ottspfarrers die Beerdigung in der gewöhnlichen Reiben: 
Der Sarg mußte an abgeſondertern 


den letzten Tagen, wenigſtens was die Zahl der Erkrankungen anbe 


Abgang v. Varnbüler's in die Hand des Juſtizminiſters o. Mitinacht übenging. 


nete und die Verwaltung der Verkehrsanſtalten, welche unter ſeinem 
Vorgänger Varnbüler eine gezwungene Verbindung mit dem Mi⸗ 
niſterlum der auswärtigen Angelegenhelten hatten eingehen müſſen, 
vollſtaͤndig dem Eiſenbahn⸗Dir. v. Dillenius hatte überlaſſen müſſen. Kurz, 


chon längſt gefordert worden, wenn nicht in einem Paragraph der } 
würtembergiſchen Verfaſſung das Minifterium des Auswärtigen ald 


Um fo beſſer war aber der König berathen, wenn er jetzt, kurz vor 2 


Sammlungen unter der Schuljugend auf den Buſch geſchlagen und 
gleich iſt ein ganz netter ultramontaner Haſe aus demſelben hervor⸗ 


dar, daß jetzt nicht einmal der Verein zur heiligen Kindheſt Jeſu mehr 
moͤglich ſei, der doch nach einem gewiß klaſſiſchen Zeugniß des berühm⸗ 
ten Alban Stolz einen hohen pädagogiſchen Werth hat, indem er im 
Seelenleben des Kindes die Ausübung des Mitleids bezüglich geifliger 


Kinder in China und anderer heidniſchen Kinder zu ſorgen, welche 


mit dieſem ſchönen Verein vorbei und die heilige Jungfrau wird dag 
Geſchäft ohne die Monatskreuzer der badiſchen Schuljugend beſorgen 

müſſen. Die Staatsgewalt ſoll natürlich nicht merken, daß auch dieſer 
Verein nichts iſt, als ein Ring in der Sclabenkelte, mit welcher die 
zu Allem fähige und jetzt auch zu Allem bereite Cleriſel des Unfehl⸗ 


[Die Wiener Gemelnde vertretung! hat nach den Anträgen 


Wien, 31. Aug. [Der ulttmo] iſt der „Pieſſe“ zufolge hier 


eſt, 31. Ang. [Ueber die Aufnahme einer ungarkſchen 


ie Nachricht, daß die 


1 
N, 
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Propfnzial-Beitung. 


„Breslau, 1. September. [Zur Sedanfeier.] Trotz der 
von der „Germania“ ausgegebenen Parole gegen eine nationale Feier 
des Sedantages wird die bier erſcheinende ultramontane „Schleſi⸗ 
ſche Volkszeitung“ dem nationalen Feſte in ſoweit Rechnung tra⸗ 
gen, daß ſie ebenfalls am 2. September feiert und demzufolge am 
3. September keine Nr. der Volkszeitung ausgegeben werden wird. 
— Daſſelbe Blatt meldet in feines Sonntagsnummer, daß Dindtag 
am 2. September Morgens 9 Uhr in der Kreuzkirche als Dank⸗ 
ſagung für die errungenen Siege em feierliches Hochamt und Te deum 
abgehalten werden wird. — Und in den andern katholiſchen Kirchen? 

i [Miethsentſchädigungen für Beamte.] Es war vorauszuſehen 
daß bei der Verſchiedenheit der Verhältniſſe, in denen die einzelnen Kathe⸗ 
gorien der Staatsbeamten ſich befinden, noch mancherlei Ergänzungsbeſtim⸗ 
mungen zu dem Geſetz betreffend die Gewährung von Wohnungsgeldzu⸗ 
ſchüſſen an bie unmittelbaren Staatsbeamten, zu erwarten fein würden. So 
iſt denn hinſichtlich der penſionirten Beamten, welche im Staatsdienſt wieder 
angeftellt werden, jetzt beſtimmt worden, daß aach dieſe zum Bezuge des 
Wohnungsgeldzuſchuſſes berechtigt ſein ſollen, wenn dadurch auch der Betrag 
des von dem betreffenden Beamten früher bezogenen Dienſteinkommens 
berſchritten wird. — Letzteres dürfte bisher bei Penſionairen, welche als 
ſolche im Staatsdienſt wieder beſchäftigt wurden, niemals der Fall ſein — 
Ferner darf, nach den obenerwähnten Geſetz, der Zuſchuß und an etats⸗ 
mäßig angeſtellte Beamte gewährt werden. Zur weiteren Erläuterung 
biejer Beſtimmung bat das Miniſterium angeordnet, daß auch denjenigen 
Beamten, welchen eine neu errichtete auf den Etat noch nicht übernommene 
Stelle verliehen iſt, der ihnen nach ihrem Dienſtrange zuſtehende Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß gewährt werden ſoll, da dieſelbe als Beamte, welche eine etats⸗ 
Then e telle bekleiden im Sinne des Geſetzes vom 12. Mai d. J. anzu: 
ehen ſeien. 

# [Beamten⸗Reſſource.] Die hieſige Beamten⸗Reſſource hielt ge⸗ 
ſtern im Springer 'ſchen Locale auf der Gartenſtraße ihre diesjährige ſtatu⸗ 
tenmäßige Generalverſommlung ab. — Nach der von dem Vorſitzenden, 
Hauptmann Materne, gegebenen Ueberſicht hat der Perſonalbeſtaud im ab⸗ 
gelaufenen Jahre 139 wirkliche Mitglieder, unter denen 7 Beamten⸗Wilt⸗ 
frauen und außerdem 31 permanente Gäſte befindlich waren, betragen. — 
Bei der Vorſtandswahl wurden die bisherigen Vertreter der Reſſource 
größtentheils wiedergewählt und nur einige inzwiſchen von Breslau verſetzte 
Vorſtands⸗Mitglieder durch jüngere Kräfte ergänzt. — Eine Aenderung der 
Statuten, ſowie ein Wechſel des Reſſourcenlocals wurde nicht beliebt und 
wird die Geſellſchaft in der bisherigen Weile ihre geſelligen Zuſammen⸗ 
künfte im bevorſtehenden Winterſemeſter im Hotel „Sileſie“ auf der Biſchofs⸗ 
ſtraße abhalten. 

e [Perſonaljen.] Dem Oberlehrer Eichner vom katholiſchen Gym⸗ 
naſtum in Glogau iſt die erſte Oherlehrerſtelle am Gymnaſium in Gleiwitz 
verliehen und in deſſen Stelle der Oberlehrer Klopowski am Marien⸗Gym⸗ 
nafium in Poſen an das katpoliſche Gymnaſium in Glogau verſetzt worden. 
— Der zeitherige Kreisdicar und Religionslehrer Robert Lux in Bunzlau 
iſt von dem Herrn Oberpräſidenten der Provinz Schleſien zu der erledigten 
Pfarrei in Trautliebersdorf, Kreis Landeshut, präſentirt worden. — Ernannt 
iſt zum Obertelegraphiſten: der Telegraphiſt Gerber in Görlitz. 

Angekomm en:] Se. Durchlaucht Prinz Biron von Curland, Ober⸗ 
Schenk und freier Standesherr, a. Poln.⸗Wartenberg. 

* [Provinzial⸗ Verwaltung.] Am 29. und 30. v. Mis. 
war in Folge Berufung und unter dem Vorſitze des Heren Landags⸗ 
Marſchall, Herzogs von Ratibor, die Landes⸗Deputation der Provinz 
Schleſien hier verſammelt. Es handelte fi diesmal vornehmlich um 
die Vorbereitung einer Anzahl von Vorlagen, welche dem nächſten 
Provinzial⸗Landtage zu unterbreiten fein werden, deſſen Einberufung 
vorausſichilich im Monat October zu erwarten if. — Aus dem ſehr 
umfangreichen Berathungs⸗Programm, welches die Vielſeitigkelt der 
der Provinzial-Berwaltung jetzt ſchon unterſtehenden Branchen recht 
deutlich erkennen ließ, wollen wir nur die Jahresberichte und Etats 
der verſchledenen provinzialſtändiſchen Irren⸗, Land⸗Armen⸗ und Cor⸗ 
zections⸗Anſtalten, die Etaid der Centralverwaltung, der Provinzial 
Hülfs⸗ und Darlehns⸗Kaſſen, die Vorlagen, betreffend das Land⸗ und 
Städte⸗Feuer⸗Societätsweſen, insbeſondere eine, die Einrichtung einer 
Mobiilar⸗Feuer⸗Verſicherung betreffende hervorheben, während: die zahl⸗ 
zeichen Geſuche verſchiedener Wohlihätigkeits⸗Anſtalten den ſegensreichen 
Einfluß erkennen ließen, welchen die erbetene Subventlonitung des Provin⸗ 
zial⸗Landtages auf die gedelhliche Entwickelung und Erweiterung derſelben 
hat. — Von der weittragendſten Bedeutung dürfte die ſehr eingehende 
und umfaſſende Vorlage des Herrn Landeshauptmanns Grafen Püdler 
geweſen fein, welche die Erweiterung der Irren⸗Anſtallen zu Bunz⸗ 
lau und Plagwitz, ſowie die Einrichtung einer neuen Irren⸗Anſtalt 
zu Kreuzburg behandel. Dieſe wichtige Vorlage beſchäftigte die Lan⸗ 
des⸗Deputation faſt ausſchließlich während der Sitzung des zweiten 
Tages, an welcher auch der Her: Ober⸗Präſident Freiherr v. Norden⸗ 
flocht perſönlich ſich betheiligte, nachdem er am Tage vorher durch 
einen Commiſſarius ſich hatte vertreten laſſen. Dieſe kurzen Andeu⸗ 
tungen mögen ein erneuter Hinweis auf den Umfang und die Bedeu⸗ 
tung der Provinzialverwallung fein, welche die Geſchäftsführung der⸗ 
ſelben jetzt ſchon hat und bei völliger Durchführung der Kreiö⸗ und 
ſpäter zu erwartenden Provinzial⸗Ordnung noch in weiterem Maße ge⸗ 
winnen wird. 

E. K. [Der 2. September] ſcheint ſich hier immer mehr zu 
einem Volksfeſt geftalten zu wollen, indem auch viele der Herren Kauf 


leute dieſen Tag durch Schließen der Geſchäfte zu feiern gedenken. 5 


So werden z. B. ſämmtliche Buch⸗ und Muſikalien⸗Handlungen ihre 
Läden ſchließen und iſt es wünſchensweth, daß ſich alle anderen commer⸗ 
ziellen Kteiſe dieſem würdigen Vorhaben auſchließen. 

u. [Feuer.] Geſtern Nachmittag 6 Uhr rückte die Hauptfeuer⸗Wache 
nach der Tauenzienſtraße Nr. 53, wo im Hofe ein mit Brettern verſchlage⸗ 
ner Holzſtall brannte. Eine in Thätigkeit geſetzte Spritze beſeitigte bald die 
Gefahr. — Heute Morgen in der 1. Stunde waren in einem Producten⸗ 
Geſchäft am Viehmarkt Ne. 10 vie aufgelagerten Lumpen zum Brenuen ge⸗ 
kommen, vor Eintreffen der Feuerwehr aber bereits von den Hausbewohnern 
gelöſcht. — In der 5. Stunde brach in der bei Dürgoy belegenen 
Dampfmühle Feuer aus und find von der deshalb allarmirten Haupt⸗ 
ſeuerwache 2 Doppelſpritzenwagen dorthin abgerückt und bis dieſen Augen⸗ 
blick noch in Thätigkeit. Wie wir hören, ſoll die Mühle niedergebrannt ſein. 


D. Frankenſtein, 30. Aug. [Se. Excellenz General v Tümpling! 
iſt heute nach Breslau abgereiſt und wird ſich von da nach Berlin begeben, 
um den 2. Septbr. der Enthüllung des Sieges⸗Denkmals beizuwohnen. — 
Nächſten Mittwoch kehrt Se. Excellenz zurück und verbleibt bis zum Schluß: 
Manöver der 11. Diviſion in hieſiger Gegend. 


[Notizen aus der Provinz.] * Görlitz. Wie der „Anzeiger“ berichtet, 
wurde hier am 29. Auguſt ein ſeit längerer Zeit von Berlin aus verfolgter 
Kaſſendiener, Namens P., von der bieſigen Polizei verhaftet, als er einen 
für ihn am hieſigen Poſtamte poste restante eingegangenen Brief abholte. 
Derſelbe bat, wie verlautet, die ihm anvertraute Summe von zwei Tauſend 
Thalern unterſchlagen, ſich damit auf Reifen begeben und unter falſchem 
Namen als Rentier in Begleitung ſeiner jungen Frau an verſchiedenen 
Orten aufgehalten. Von dem unterſchlagenen Gelde wurden noch ca. 400 
Thaler in Werthpapieren vorgefunden. — Am Dinstage entlud ſich ein 

ſchweres Gewitter über Leippa und Umgegend unter ſehr ſtarkem Regen. 
In Klein⸗Priebus ſchlug der Blitz in das Haus des Bauers Himpel, 
detäubte die mit Kaffeekochen beſchäftigte Bauerslochter und zerſchlug ihr den 
Kaffeetopf. — An demſelben Tage entlud ſich in der Nebderlauſitz über 
Guben und Umgegend eines der ſchwerſten Wetter, welches ganz fürchter⸗ 
lich beitig in Neuzelle und Wellmitz wüthete. — Am Mittwoch zwiſchen 2 
bis 3 Uhr Nachmittag zogen über Rothenburg und einen Theil des Kreiſes 
von Norden her ſchwere Wetter, welche dielen Schaven angerichtet Haben. 
In Bremenhain, Noes, Rolhenburg zerſchlug der Hagel viele Fenſterſcheiben 
und in Gärten und Feldern die Früchte und zerriß, oder zerbrach, oder ent⸗ 
wurzelte viele Bäume. An der Uhsmanns dorfer Straße ſchlug der Blitz in 
eine Akazie. Der Sturm entwurzelte und ſtürzte einige andere Akazien, 
welche nun den Drabt der Telegraphenleitung zerriſſen und fo den telegra- 
phiſchen Depeſchenverkehr für einige Zeit unmöglich machten. Ein anderer 


re 
\ 


iſchke. 

+ Goldberg. Das hteſige „Stabtblat:“ berichtet: In der am vorigen 
Donnerſtag ſtattgefundenen Stadtberordneten⸗Sitzung referirte Herr Bürger⸗ 
meiſter Matthaei auch darüber, daß der in unſerer Liegnitz Zittauer Eiſen⸗ 
bahn⸗Angelegenheit fallen gelaſſene Faden wieder aufgenommen worden iſt. Bei 


Gelegenheit einer 5 welche in unſerer Goldberg⸗Schönauer Chauſſee⸗ 
Angelegenheit die Herren Bürgermeiſter Matthaei, Kaufmann und Secretair 
Müller und Fleiſchermeſſter Förſter in Liegnitz bei dem Herrn Regierungsrath 
Schäfer hatten, wurde auch unſere Eiſenbahn⸗Angelegenheit angelegentlich 
erörtert und wird demnächſt ein Promemoria darüber an den Herrn Ober⸗ 
Präſidenten der Provinz zur weiteren Befürwortung an den Herrn Handels⸗ 
miniſter abgeſandt, mittlerweile aber mit mehreren Bankhäuſern, unter an⸗ 
deren mit dem Hauſe Moritz Sachs in Breslau, wegen Uebernahme des 
Bahnbaues die Unterhandlung wieder angeknüpft werden. — In Betreff 
unſerer Chauſſee⸗Angelegenheit hat die Stadtverordneten⸗Verſammlung bes 
ſchloſſen, behufs Erlangung einer Staatsbeihilfe zum Bau derſelben eine 
Deputation an Herrn Handelsminiſter Achenbach abzuſenden und wurden 
die Herren Bürgermeiſter Matthaei und Stadtverordneten⸗Protocollführer 
Müller dazu erwählt. — Im bieſigen Kreiſe wurden zu Kreistagsabgeord⸗ 
neten gewählt: a. im Wahlderbande der größeren Grun dbeſitzer, Ge⸗ 
werbetreibenden und Bergwerksbeſitzer: 1. der Königl. Kammer⸗ 
betr, Kreisdeputirte und Rittergulsbeſitzer, Freiherr von Senden⸗Bibran auf 
Reiſicht H., 2. der Königl. Kammerherr, Kreisdeputirte und Landesälteſte, 
Graf von Rothkirch⸗Trach auf Panthenau, 3. der Landesälteſte und Ritter⸗ 
gulsbeſitzer Geier auf Ober⸗Tſcheſchendorf, 4. der Königl. Major a. D. und 
Landſchaſtsdirector, Baron v. Roſen auf Neudorf a. Gröditzberg, 5. der 
Landesälteſte und Rittergutsbeſitzer Schlick auf Ober⸗Skeinsdorf, 6. der 
Rittergutsbeſitzer Ouvos auf Ober⸗Brockendorf, 7. der Königliche Premier⸗ 
Lieutant a. D. und Rittergutsbeſitzer Weichſel auf Ober⸗Hermsdorf 
H., 8. der Ritterguts⸗Beſitzer von Ruffer auf Petersdorf, 9. der 
Königliche Lieutenant und Rittergutsbeſitzer Hoffmann⸗Scholtz auf Pohls⸗ 
dorf, 10. der Rittergutsbeſitzer Wiggert auf Seiffersdorf, 11. der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Heſſe auf Radchen; — b. Im Wahlverbande der Städte: 
Stadt Goldberg: 1. der Bürgermeiſter Matthäi, 2. ber Beigeordnete Gün⸗ 
ther, 3. der Stadtverordn.⸗Vorſteher Hoffmann, 4. der Kayzleidirector Locken; 
Stadt Hay nau: 5. der Beigeorduete Glogner, 6. der Fabritbeſitzer Nobi⸗ 
ling, 7. der Apotheker Kunſtmaun; c. im Wahlverbande der Land⸗ 
gemeinden: 1. der Rittergutsbeſitzer Kühn auf Taſcheubof, 2. dee Bauer: 
gutsbeſitzer Höher in Armenrub, 3. der Gerichtsſcholz Röhricht in Ober⸗ 
Leiſersdorf, 4. der Freigutsbeſitzer Heptner in Ober⸗Adelsdorf, 5. der Bauer⸗ 
gutsbeſitzer Gruber in Kreibau, 6. der Gutsbeſitzer Fetter in Ober⸗Wittgen⸗ 
dorf, 7. der Vorwerksheſitzer Küttner zu Haynauer Vorwerke, 8. der Gerichts⸗ 
ſcholz Schmidt in Baudmannsdorf, 9. der Bauergutsbeſitzer Roſemann in 
Koſendau, 10. der Scholtiſeibeſitzer Scholz in Ober Alzenau, 11. der Bauer⸗ 
gutsbeſitzer Wilhelm Kobelt in Röchlitz. 8 

Brieg. Das „Overblalt“ meldet: Die drückend heißen Tage ſind 
nun endlich durch etwas kühlere abgelöſt worden. Ein heftiges Gewilter am 
Mittwoch Nachmittag, welches auf ſeinem Wege bierher bei Deutſch⸗Steine 
einen Landmann nebſt zwei Pferden auf freiem ud durch den Blitz tödtete, 
brachte uns einigen Regen. Der Himmel iſt ſeitdem bedeckt geblieben und 
erneuert heut, am 29. Auguſt, ſeine erwünſchten Regenſpenden. 8 

Zabrze. Der „Ob. Grenzzeitung“ wird von hier unterm 28. Auguſt 
geſchriehen: „Auf der hieſigen Eiſenbahuſtation langte am Dinstag Abend 
7 Uhr per Draht die Nachricht von Ruda an, daß dort vier Waggon ſich 
freiwillig auf den Weg gemacht hätten, es ſeien ſchleunigſt die nöthigen Vor⸗ 
tehrungen zu treffen. Die Bahn hat bekanntlich don hier aufwärts eine be⸗ 
deutende Steigung, und jo konnten die Angemeldeten unmöglich lange aus: 
bleiben. Es wurden nicht nur zwei belavene Kohlenwagen mit nicht ganz 
feſt angezogenen Bremſen auf dem Gekeiſe gelaſſen, ſondern oberhalb der: 
ſelben auch ein Balken quer über die Schienen gelegt. Der letztere wurde 
von den mit rapider Schnelligkeit daherſauſenden Wagen von den Schienen 
geworfen, ohne ihren Lauf zu mäßigen, und mit einem weithin hörbaren 
Krachen erfolgte der Zuſammenſtoß. Da, wie auch berechnet war, die 
Bremſerwagen ſich noch fortbewegten, dauerte das rollende Gepolier 
noch einige Secunden fort. Augenblicklich war von der Kataſtrophe nichts 
zu ſehen, denn eine dichte ſchwarze Wolke von Kohlenſtaub umgab das 
Ganze. Von den zunächſt engagirten Wagen war nichts zu erkennen, ſie 
bildeten ein aufgethürmtes Chaos, da der letzte der Bremſerwagen von dem 
ankommenden vollſtändig unterfahren und in die Höhe gehoben wurde. Es 
wurden nun vorſichtige Verſuche gemacht, die Wagen mit der Maſchine 
auseinander zu ziehen, um die Abräumung zu erleihtern; aber vergebens, — 
ſie waren eine zu innige Verbindung eingegangen. Gleich darauf langte der 
Perſonenzug von Breslau an, welcher aber erſt nach etwa eineinhalb Stun⸗ 
den feine Fahrt forilegen konnte. Es wurde die ganze Nacht hindurch an 
ver Räumung der Strecke gearbeitet, jo daß die Bahn am Morgen wieder 
frei war. Da konnte man auch erſt die gauze Verwüſtung überſehen. Die 
ſtarken Eiſenſtangen und die Puffer waren gebogen, als wären ſie aus Blei, 
das Holzwerk war faſt wie Brennholz zerkleinert. Ein weit größeres Un⸗ 
glück, wahrſcheinlich mit Verluſt von Menſchenleben, hätte entſtehen können, 
wenn die Bahn zufällig nicht frei geweſen wäre. 


Meteorologiſche en auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 5 


August 30. 34. Nachm. 2 U. Abos. 10 U. Morg. 6 
Luftdruck bei oo). 330½%78 33096 |; 8330,98 
Luftwärmeee + 15% + 128 | + 10°%5 
e . ! 2.53 gung | 34.67 
Dunſtſättigung 36 pc. 54 pCt. 75 164 
DD W. 2 W. 1 SW. 1 
Wees heiter. | trübe. bewölkt. 
Wärme der ODBe rn 7 Uhr Morgens 15%. 

Auguſt 31. Sept 1. Ram, . Ae e | Marg. an 
Suſtdzad bei 0°... 331%6 331% 44 1. 33200 
Zuftwüärm 5 | + 125 | ＋ 1178 86 
Dunſtdru s ! 4%5 4%7 3764 
Dunftſättigung 46 vt. 76 pft. 88 pot. 

Dee NW. 3 NW. 1 Se 
Beiles we. | wolkig, Regen. faſt heiter. deiter. 


7 Ubr Morgens + 14,1 
Breslau, 1. Sept. [Waſſerſtand.] | DB. 4 M. 8 Cm. B. B.— M. — Em. 


Breslau, 30. Auguſt. [Producten⸗Wochenbericht.] In der 
nun abgelaufenen Woche hatten wir häufiger Regenſchauer, die Temperatur 
war in den Nächten kühl, ſteigerte ſich jedoch in den Tagesſtunden bedeu⸗ 
tend, ſo daß wir Mittags noch immer große Hitze hatten. 

London meldete in der letzten Woche eine coloſſale Zufuhr von circa 
105,000 Quarter Weizen, wodurch der Conſum⸗ und Exporlfrage reichlich 
genügt wurde; die Tendenz der engliſchen Märkte war zuhig zu unverän⸗ 
derten Preiſen. Paris hat feine böhften Notirungen nicht voll bejaupten 
können, doch ſollen recht lebhafte Umſätze namentlich ſpeculativer Art ſtatt⸗ 
gefunden haben. Der bolländiſche Markt war ſtark ſchwankend und Preiſe 
mußten nachgeben, als das Angebot von Waare größere Dimenſionen an⸗ 
nahm! Am Rhein blieb effective Wagre gut gefragt, Termin⸗Preiſe baben 
aber nicht unweſentliche Einbußen erfahren. Süodeutihland blieb recht feſt 
und Oeſterreich⸗Ungarn vermochte feine hohen Preiſe voll zu behaupten. 

Berlin hatte in Roggen und Weizen bei weichenden Preiſen minder leb⸗ 
haften Verkehr als vorher. f 
Das bielige Getreidegeſchäft war zwar nicht jo lebhaft als in der Vorwoche, 
immerhin zeigte ſich bei ſchon umfangreicheren Zufuhren reger Verkehr, der 
anfänglich nur durch zu hohe Forderungen der Eigner erschwert wurde; 
nachdem dieſe ermäßigt worden, fanden ziemlich bedeulende Umſatze ſtait. 

Im Waſſerſtande und dem Verladungsgeſchäft iſt eine Aenderung nicht 
eingetreten, uur einige kleine Poſten Rapskuchen wurden nach näheren 
Stationen verſchloſſen, und blieben die Frachten nominell per 50 Klg. nach 
Stettin 4 Sgr., Berlin 5 Sgr., Hamburg 6 Sgr. ; 

Weizen litt in den erſten Tagen beſonders durch die zu hohen Forde⸗ 
rungen, welche ſehr nachtheilig auf den Export wirkten; nachdem Preiſe 
etwas gewichen, zeigte ſich mehr Begehr und auch die Speculation wandte 
ſich theilweis dem Artikel zu. Am heutigen Markt zahlte man per 100 Kilogr. 
weiß 8% bis 9% Thlr., gelb 8% bis 9% Thlr., feinfter noch darüber; per 
1000 Kilogr. per dieſen Monat 88 Thlr. Br. , er 

Noggen war nur in feinen Qualitäten gut verkäuflich, wogegen die viel 
offerisien Mittels und geringeren Gattungen nicht beachtet waren und meiſt 
zu Lager genommen werden mußten. Wegen des niedrigen Waſſerſtandes 
tommen jetzt nur die Dampfmüdlen in Betracht, der Conſum iſt vaher vor⸗ 
läufig merklich ſchwaächer als früher. Man zahlte am heutigen Markt per 
100 Kilogr. 7—7 ½ Thlr., feinſter noch darüber. 

Im Termingeſchäft waren die Umſätze zwar nicht fo bedeutend als in 
der Vorwoche, jevoch immer noch ziemlich umfangreich, die Preiſe erfuhren 
im Einwirkung der Berliner Nolirungen mehrfache Schwankungen, ſchließen 
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bez, Ockober⸗NRovember 634 —64 Thlr. bez., N 5% Tl 
63% —62% Thlr. bez., April⸗Mai 63 Tolr. bez. u. 5 2% 15 


te, feine 
laciren. Zu notiren iſt per 100 Kilg. nelto 54. —6 ungen ſchlanf zu 
bis 6% Thlr., pr. 1000 Kilogr. pr. dieſen Mona 62 Zen e weiße 


amzogen. 
Ki ogr. per 


blr., 
a bis 6 Thlr., Buchweizen wenig offerirt 6% bis 6% 


genommen, weiß noch ohne Umſatz. Zu notiren iſt per 50 Klon. wen 


14 bis 19 Thlr., roth 13—17 Thlr., Schwed. Klee 15 dis 23 Thlr. Geneig 
bis 6 Ihle, Tpbmothee 9 bis 11 Kol. ble, Geld 5 

Oelſaaten fanden zu notirten Preiſen gute Kaufluſt und die Zufub 
iurbe leicht begeben. Man zahlte Heut per 100 Kilgr. Rubſen 7% dis gh 
Thlr., Raps 87 — 8 Thlr. per 1000 Klg. per dieſen Monat 85 Thlr. & 

Hanfſaat ohne Umſatz, Preiſe nominell 6% bis 6%, Thle. ver 100 Klz. 

Leinſaat behielt gute Frage, die Zufuhren waren etwas ſtärker, auch 
neue Waare wurde bereits angeboten, dieſelbe fiel jevoch noch ſehr Mangels 
1 ig Zu notiren iſt per 100 Kilogr. 8% bis 9% Tolk, feiniter 
noch darüber. 


u enden blichen gut gefragt, fälefihe 75—38 Ser, ungariſhe 69 


bis 72 Sgr. 

Leinkuchen hoch gehalten, ſchleſiſche 96—100 Sgr., polniſche 92—9 
Sgr. ver 50 Kilogr. 

Nuüböl in Folge von Realiſationen bedeutender als ſeit längerer Zeit 
umgeſetzt, Preiſe jedoch wenig verändert. Man handelte an heutiger Börse 
per 100 Klg. incl. Faß loco 20% Thlr. Br., Auguſt und September 20 
Thlr. bez., Septbr.⸗Oetbr. 20 Thaler bez., Oetbr.⸗Nobbr. 20% Thlr. Br, 
November⸗December 20% Thlr. Br., April⸗Mai 21% Thlr. Br. 2 

Spiritus behielt in den nahen Terminen ferner ſteigende Tendenz, die⸗ 
ſelben gewannen circa %, wogegen die fpäteren Sichten faſt unverändert 
find. Die Brennereien arbeiten noch nicht, der lebhafte Bedarf effeclſber 
Wgare muß ſich daher bei den wenigen Eignern decken, welche auf Press 
halten. Die Umſätze auch in fpäteren Terminen waren ziemlich bedeutend, 
der Export nach der Provinz hält noch an. Man handelte an heutiger 
Börſe per 100 Liter loco 25% Thlr. Br., % Thlr. Gld., Auguſt 25% 


0 
Oetober⸗November 21% Thlr. Br., Nobbr.⸗December 21 Thlr. Br., A 
Mai 21% Thlr. Glo“ 0 N pril⸗ 


Mehl war zu notirten Preiſen lebhaft gefragt. Es galt per 100 Kilo, 


unperſteuert Weizen fein 137 —13 % Thlr., Roggen fein 12 bis 19% 
Tplr., Hausbaden 11% — 12 Thlr., Roggen ⸗Futtermehl 4 —5 Th, 
Weizenkleie 3 —3 / Thlr. 3 

Kartoffelſtärke aus Mangel an Waare nur wenig umgeſetzt 4% bi 
5 e Weizenſtärke 8% bis 944 Thlr. per 50 Kilogr., je nach Qualität 
nominen. 


** Breslau, 30. Auguſt. [Bericht über Baumaterialien von 
Comptoir für Baubedarf.] Veränderungen find in vergangener Woche 
i den Preiſen nicht vorgekommen, nur machte ſich das Geſchäft etwas 
flotter usd berechtigte zu der Hoffnung, daß in nächſter Zeit auch auswärlige 
Ziegeleien es lohnend finden werden, ihre Erzeugniſſe auf den biefigen Markt 
zu bringen, zumal in Folge der günſtigen Witterung das Fabrikat in Qug⸗ 
lität bedeutend gewonnen hat. Ab Oder⸗Ufer reſp. Bahnhof wurden je nach 
Quatität bezablt: Verblendſteine 16—18 Thlr., Klinker 15—17 Thlr., Mauer 
ziegeln I. 13—15 Thlr., dito II. 11—12 Thlr., Feidofenziegeln 7—8 Thlr., 
Hohlziegeln 12—15 Thlr., Dachſteine 10—13 Thlr., Brunnenziegeln 15—17 
Thlr., Keilziegeln 15—18 Thlr., Chamotteziegeln 25 — 30 Thlr., Simsziegelg, 
50 Eim. lang, pro Stück 33% Sgr., Biegelplatien pro Quadratmeter 
30—40 Sgr., Weſerſandſteinplatten 70—85 Sgr., Granitplotten 67% —75 
Sgr., Mettlacher Flieſen 105—130 Sgr., Marmor⸗Moſaik⸗Platten 100 —195 
Sgr., Kalk, böhmischer pro Ctr. 12 — 13 ½ Sgr., dito oberſchleſiſcher 879 
Sgr., Mauergyps pro Ctr. 30—40 Sgr., Stuckaturgyps 45—50 Sgr., Mauzg 
rohr pro Schock 30—40 Sgr., Granitbruchſteine pro 150 Eir. 10—10% Thlr. 


Karlsruhe, 31. Aug. [Bei der Serienziehung der badiſchez 
35 Gulden⸗Looſe] wurden nachfolgende Serien gezogen: 139, 140, 260, 
367, 432, 455, 552, 617, 652, 884, 928, 1024, 1058. 1688, 1702, 17%, 
1888, 1895, 1935, 2025, 2060, 2136, 2214, 2359, 2383, 2414, 2502, 25%, 
2784, 2853, 2874, 2990, 3157, 3191, 3300, 3332, 3445, 3465, 3490, 3725, 
3725, 3807, 3816, 3917, 3958, 3983, 4044, 4107, 4171, 4292, 4296, 4300, 
4659, 4697, 4754, 4780, 4792, 4949, 5033, 5065, 5241, 5258, 5289, 53ll, 
5484, 5494, 5702, 5789, 5802, 5804, 5830, 5880, 5900, 6129, 6263, 6459, 
6768, 7188, 7455, 7942. 
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darrten Cichorienwurzeln und in gedarrten Runkelrüben kein Umfab- In 


A. H. Magdeburg, 30. Aug. [Buder-Wodenberiht] Von Mob 
zucker wurden während der lebtenlagt Tage, wie in den Vorwochen, um 
einige taufend Gentner Nachproducte zu unregelmäßigen Preiſen gehan eise 
f e 1 5 Eu 9 5 Bedarfsfrage fort und die Pr 
ſtellten ſich wiederum 6 — 7 x. höher. 

Wochenumſatz ca. 25,000 Brote und 3200 Ctr. gemahlene Zucker und 
Farine. 5 hr 

Notirungen. Erſte Koſten: Extra feine Raffinade incl. . 16% 
feine do. 16% Thlr., feine do. 16% Thlr., gemahlene bp. 15 1 zb 
Thlr., fein Melis excl. Faß 15%—16 Thlr., mittel do. 15% 5 Thlr, 
ordinär do. — Thlr., gemahlen Melis la. incl. Faß 1 701 £ 
gemablen Melis IIa. vo. 14—147 Thlr., Farin do. 1113 Thlr. 
unkelrüben⸗Syrup 48 Sgr. per Ctr. excel. Tonnen. eh 
Erweiterung des Fahrpoſtverkehrs mit England.] uud Jrland 7 


185 ab können zur Beförderung nach Gro britannien u 
dem Wege über Oftende außer den bisher zuläſſigen Päckereiſendungen ohne 
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t eld dd Si u Barren A er 
halt aus Gold oder Silber (i en, gemünzt 
A Platt 15 225 Silber, Queckſilber, Platina, Werthpapieren, i⸗ 
a Soelfteinen beſteht. Der declarirte Werth der einzelnen Sen⸗ 
5100 000 Fraucs oder 26,666% Thaler nicht überſteigen. Ueber 
wendung kommenden Taxen geben die Poſtanſtalten auf Ver⸗ 
erforderliche Auskunft. 


; [Garne und Stoffe.] Seit Freitag hatte 
den e de doch hat ſich die Frage weder für Garne 


unſer Stoffe bedeutend gebeſſert. Die beſſere Stimmung iſt faſt gänzlich 


zur 9 


| 11 5 die 


lang 


noch e in Liverpool zuzuschreiben, doch haben Verſuche, 
dem denne pam aß vie in letzter Woche acceptirten Preiſe zu erzielen, 
ler s Geſchäft beſchränkt und ſchließt der Markt ohne ae 
ſo g 5 f . D. 
al Ti Nr. 40, good 2ba . — 14% 
Aer Twiſt 5 40, ann 1024 0100 ada 12 —1 15 
2 a 8 5 PRATER, — 
Dualtäten für China nr 2832, Jod 202 —13% 


irtings 39 inch., 8% Pfd. 16 < 15 9 4 

a an, 8 2 24908, 32 inch. 12 c 12 3 8. 7% D. l 3 6 

legraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
ae) (Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 
N., 30. Aug., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
ſe Wechſel 118%. Parfſer 92%. Wiener do. 105%. 
Gew 356. Heil. Ludwiggdeen 1% Böhmifche Weitbahn 239%. 
Fanal) 187g, Balisier 2324. Clitabetbahn 229%. Tordweſſbabn 
9 Au regon. 18%. Erebitactien“ 253. Huf. Bodeneredit 89%. Ruſſen 
247% , Silberrente 66%. Papierreute 63. 1880er Looſe 92%. 
40 Looſe 155. Raab⸗Grazer 79%. Amerikaner de 82 97%. Dormſt. 
ri 96. Deulſchebſtert. Band 97%. Prov.⸗Discoato⸗Geſellſchaft 133%. 
rüſſeler Want 106%. Berliner Bankverein 117%. Frankf. Baukverein 
A bo. Wechslerbauk 84 Nationalb. 1021. Meiniager Bank 128. 
. ſcdſche Laut —. Hahn Giiectenbaht 124%. Continenta 107%. 
Sage Geſchäft. 1 en che Br fpäter auf Ber: 
' irungen matter, Franzoſen feſt, Lombarden offerirt. 5 
in ing. Jumo e l Hibernia 129%. Klbtbalbahn — 
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Dr do. 2 K. 4139 % bs 
Augsburg 100 Fl.] 2 K. 5 86.14 G. 
Frankf,a.2r; 100 Fl. 2 M. 6 


Sarg Hörkiiche , 
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Leipzig 300 Tulr.] 8 T. E, 99%, G. Rerlin-Görlits, 0 
London 1 Lt, 3 M. 3 | 6.21 bz- Sarlin-Feunburg , 10, 
Paris 300 Fred. I0T.|5 | 79%, bz. Berliner Nordbahn — 
ctewaburz kü B. 2 M. 6 | 80% bz. R 14 
Warschn« 50 BB. 8 TI6 | 81% bs, 
Wien 180 . s T. s 1804,28. 8. 

0 do. 2 H. s 89% B. 1. 
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d. Immobilien⸗Geſellſck. 1147. outs 1108, Po lars 1.1106, N tem gg. Latlen- 
1 —, Ungariſche Prämienlooſe —. Albrechtsbahn —. eee 1000 S. Has Ute BG „Eisenbahn e e 
Nach Schluß der Börse: Credit⸗Actien 253, Franzoſen 355%, Lom⸗ Iianertels B.15 6 Aube. Bk. 81 b nere Horben — 5 k 651 bs0 
bandes 187%. Silberrente . Sate een ee? |2% der. 
4) per Medio reſp. per ultimo. 5 \ Hypotheken - Certificate. Kennovemältenb, 5 2 5 |8i 0 
Frankfurt a. N., 30. Auguft, Abende. [Effeeten Societät. e Sohne Faden | 2 6 5 86% b 0 
Ymerilaner 1882 97%. Grebit-Aciien 252%. 18608 Loo 924. Fran. Ungand. dio. (187 103% B. Lag e Kaders, 4 2% 8 c 
oſen 3557 Lombarben 188%. Staatsbahn —. Silberreute —.| dito. rückbz | 1105 106% ba. to, Lit. © 2 |5* 6 102 520 
Brobingialdiscond 133%. Darmſt. Bankactien —. Cliſabetb. —, —|, i vu be. | Omen Snaps o |0 |5 Lis 
Meininger — Hibernia — Nationalbant --. Denticröiterr. Bank —.] u. Ui. Em. dies 49% ana. Heer Gene 56 12570 bzB 
Galizier —, —. Franz Joſephbahn —, —. Hahn'ſche Effectenbank —. | Kündb Hyp.-Schuld.dt.|ö sie % Kuma. (30 kinz. — | — s | 89% bz 
Deſterreich. Nationalbank —,—. Papier⸗Aente —. Nosbweitbahn — —. | HypAntb-Nord-a-0n.n 100% br, e 5 bi@ 
Fraulſurter 90 5 En Bankverein —, —. Continental Got bra ei 1 na g 86 Esek- and Industris-Faplore. - 
—. ar. Lobſe —, — Zie MN nmel on, » sloDeutschoßk| — 
50 » 
zilber 664%. Ggchſiſche Credith. 85. © che . „ Hyp. Erd.-Pfndb. 3½ G. erf ner Ens s 114 4 | 93%, he 
vöꝛi , min ihm:  |eo Bares is I I ji6% ma 
Dehslerbaut 8144. Dresdener Per d 12105 9 Bankverein 80. 8 00 f n 95 2% 4 144% b. 
Peſterr. Noten 90%. Lauchhammer 98%. enig Tell. ud 5 fen. 
30, Auguſt, Nachm. [Schluß⸗Courſe.] Hamb. Staats⸗Pr.⸗ * „ „89528 
aal 10 „ Eilberrenſe 66%. dust 55. aach Geer do. ll a HR er 
) 464. Franzoſen 8 aab⸗Grazer —. 87 9 8% 4 120 4 
1% 5 Sialenife Reute 925 Men Be Son 7 1 al 925 en, 5 ae 
. K 102 8 ordd. an R rob. ⸗Disc.⸗Ba ef} ash k . 6 © K. G. 9 — 
er Yun 76. 85 neue 81. Däniſche Laudmannbank 100. 40. Totaal v. 80 ja 92017 b 6 6 104% ban 
Dortmunder Umon 129. Wiener Unionbank — —. (64er Ruſſ. Prämien⸗“ ao. Hier Präm-Aoı 4 8. 1 |. 
Anleihe 128%. 66er Aufl. Pr.⸗Anleihe 1284. Amerikaner de 1882 93. 15. Sen Kae — | 11263 G 1 1 
Disconto 4% pCt. Schwach. h e A 4 | 920m 
Hamburg, 30. Auguſt. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen loco i 5 4 1% f 4 
Detailgeſchäft, Preiſe knapp behauptet. Weizen auf Termine feſter. Roggen do boa. ea [ö 3 
auf Termine höher. Wegen pr. 126 pſd. pr. Auguſt 1000 Kilo netto Fog. en der l. den 7 a 0 5. 
200 Br, 238 > 125 Auguſt⸗Septbr. pr. 1000 eye zu an Aa e (4 Tri 90 
2 Bo. r. Seplbr.⸗ 2 . i 11 r., 2 „ Serik, 87% Anl. p, 188% — 
pr Ha e f 1000 il e Mh Be 2 Bo, © ee e © jet Im I Rune 
pr. Augn io netto 182 Br., 180 Go., pr. Auguſt⸗Septbr. re ösigcne Sens 4 1 bs, ener Bes. — | — fe. 8. 
i . 10% Io I |2thos 
179 Br., 178 Go, pr. October⸗NRobember 1000 Kilo neito 182 Br. 181 geg Tree 100 b „ 5 be J e. be J | 10 4 26 
Gd. 8 Rüböl matt, loco und pr. Oetbr. pr. 200 Pfd. 65, pr. Mai 67. — Sunne Anteile, 8 — — SörlitzorVeroinab, = „0 4 re 
Spiritus leblos, pr. Auguſt pr. 100 Liter 100 —, pr. Seplbr.⸗October Sürkisch+ Anleihe, . |$ | S0be. ug 8 1 og 
05 9000 Sat. Je 50, 190 ee 1 1 8 14760 ſehr tet, 9 de. Best. Wand. An. |5 14 ½ ba G. a ‘ 12, 

0 ad. Petroleum ma audard wbite loco 14, r., 13, A 10 : to G. 
©. vr. Mc 13, 30 On, pr. Septbr. December 14, 60 Gd. — Weiter: ene 18 Tanz un 10 .. „ 
übe. 8 5 8 . 0 u 8 a | 15%6& 
kinersnnL, 30. Auguft, Vormittags. [Paumwolle.] (Aufangshericht.) n Me 1654 
Ae 00 Auch asche 1000 A. d dische Tagesimport 3000 B. Kiesmnakn-Prisritäte-hetten, 4 lab 
aon „amerikaniſche oſtindiſche. 5 EN 5 4 laser 

kivervool, 29. Auguſt, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) Be 3 5 7 [121% be 
Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculgtion und Export 2000 Ballen. 4% ds 5 5 110 
Feſt. 8 RER N Berlla-Görlit Sa 5 4 1 
Mibdl. Orleans 9%, mibbl. amerikaniſche 8%, fair Dbollerah 6. 1 1.6375 
n de e n 3%, dl Hen Been 1 g Whale 1%, eri i 1 
air Beugal 4, fair Brogch 6, new fair Domra 6%, godd fair Oomta] 40. co. h 5 6253 9 
a Madras 6%, fair Bernam 9, fair Smpena 6%, fair Egvp⸗ e i 1 66750 
dan 9 5 40. 40. 9.456 5 
4 11 55 nicht 95 505 ordinary October⸗November⸗Verſchiffung 81½, 3° 40 W i 5 0 
uguſt⸗Lieferung g Halle-Sorau-@uben. 0 an 
Rework, 30. Ruguſt, Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Wechſel auf] Honnover- Aitenbazor ig 1 6 
1 0 1865 1 19 0 fr ee) Bu 1 a J.. ur 100%, RN 1 3865 
0. de 18 ; ie eutral Pacific „ Allinoi 4. e 
Baumwolle 20%. Mehl 7, 05. Raff. Peiroleum in Newport 16%. Hall. 6 (10 
Petroleum in Philadelphia 16%. Havannazucker Nr. 12 8%. Rother Früh 5 194 8. 
jahrsweizen —, —. Höchſte Notirung des Goldagios 15%, niedrigſte 15%. 4 455 
Amſterdam, 30. Aug., Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] 4 fi ab 
Man 99 c ee br. 2 915 9 Arcen A Rübe, 115 5 b bs 
tz 239, per Mai — Raps pr. Herbit —, pr. April — Fl. öl loco 
| tn Herbſt 30 5 N 7 Weller: 30 n boetreib 11 5 4 126 
ntwerpen, 30. Aug., Nachmitt. * in. [Getreidemarkt. 8 | Bieibst, 
fac, age Meise I Roggen ruhig, inländiſcher 26%. Hafer ges | cr. 5 1050 80. 
agt, ruſſiſcher Gerſte —. | ! 30. Asp. C er-AM Gl 12 5 121 bz 6. 
m r 19 Aug: 957% e i a a She weuerven | 20 15 5 125 0 ’ 
e e weiß, loco ez. u. Br., pr. Augu e : a 25 5 
Sone 38 bez, 88% Br., pr. Oclober Detember 38% bei, 39 Br. gie dio. 1. Ya 4 — 2 el 
leigend. EN a Lanehdemmer. 7 — [5 been. 
. Bremen, 30. Auguſt. Petroleum ruhig, Standard wbite loco ee re le alien 3 Rn 
15 Mark 35 Pf. ee, done Horitgbütte . .| — | _ se 20 8. 
SE RE a el nen 
es, Breslau, 1. Sept., 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war der e 8 i e 0 
ea: een bei 1 h d Denen ink 2 8 5 16 16 5 6 8 5 1 8 
„Beizen, hohe Forderungen erſchwerten den Umſatz, pr. 100 Kilogr, 27,7 . 77 . 1 0 557 55 
ſleſſcher weißer 8 bis 9 Thlr., gelder 7% — 86 Thlr., feinſte Sorte ad 1 3 821 = We 5 1 
De doc bezahlt. 6% bis 75 j 5 A a Abe 8 844 9. ? lee 6 5 
i \ i i er. “Odszburg . cher Lloyd. 
Sorte J, Tplr ak 33333 Has ee SEN 94 6 ne 7 9 55 5 
7 2 N 5 „ug. Si „ „ „ 5. |” * 20 e E- Wagen. 
Gerſte ruhiger, pr. 100 Kilogr. 6 bis 6% Thlr., weiße 6% bie | <mborg-Ossmowia, | Eh . en 10915 
6% Thlr. i a0. au. II. 5 5 Re Sram. Spinnerei | — 9 5 
Hafer ſehr feſt, pr. 100 Kilogr. 4% bis 5 Thlr., feinfte Sorte Über 9155 e 1 8 lesben: 70: [3a:7s 
Notiz bezahlt. s | 70% 0. OberschlEisenb,-B| 10 | 1 ss 
Erbſen gut gefragt, pr. 100 Rilng: 5— 5% Thlr. 8 e DEB ee eee 6 6 85 
Wicken mehr beachtet, pr. 100 Kilog. 4—4 Thlr. 0 en AR 
„ Lupinen geſucht, pr. 100 Kilogr. gelbe 4 4% Thlr., blaue 3% bis] . südı,Stanzekamı, 3 247% ban. Scat. Pacher, | u — 82 
3% Thlr. G0. neus. . . . 4 241% bz. G. do. Wend. Anl. — 9 f | 66% 
Bohnen preishaltenv, pr. 100 Kilog. 5, —6 Thlr. 5 rp e 5 5 1 Babe Schl. Wollw.-Fab-| — |10 4 | 430. 
Mais ſteigend, pr. 100 Kilog. 5%4%-6% Thlr. %% i. | 9a 6. Bank-Diecont 4% pr. Oc. 
elſaaten unverändert. do. iV. . 94% 6 Lombardon-Zinstuss 64%, pr. Ot. 


Schlagle in ohne Zufuhr. f 
Per 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr. Pf. 
7 17 6 8 6 8 


Winter⸗Raps 12 6 
Winter⸗Rübſen . 7 12 7 25 — = 
apskuchen gute Kaufluft, Ihleitiihe.72—76 Sgr. pr. 50 Kilogr. 


geinkuchen höher, ſchleſiſche 96—100 Sgr. pr. 50 Kilogr. 

12 tleefans ohne Zufuhr, — rothe 12—16% Tölt. pr. 50 Kilogr., weiße 

1216-18 Thlr. pr. 50 Kilogr., hochfeine über Notiz bezahlt. 

Fbomotdee ohne Aenderung, 810% Thlr. pr. 50 Kilogr. 
artoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 3% —4 Sgr. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
; (Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) N 
Baſel, 31. Auguſt. Den „Baſeler Nachrichten“ wird aus Olte 
gemeldet, daß das Centralcomité der ſchwelzeriſchen Allkatholiken in der 
heutigen Delegirtenverſammlung beantragen wird, einſtweilen keine 
durchgreifenden Kirchenreformen zu beſchließen, bis die künftige Kirchen⸗ 


— nd ur 
reichende katholt 
im Einverſtändniß mit den eo te . 
zetiſche Natfonalkirche gegründet und organiſirt werden. Der Biſchof, 
welcher durch Abgeordnete der Behörden, der Geiſtlichen und der Ge⸗ 
meinden gewählt wird, ſoll nur der Wahlbehörde den Eid zu leiſten 
haben, während ihm eine Verpflichtung Rom gegenüber unterſagt 
ſein ſoll. : 


meldet poſitiv: 
vor dem Schluſſe der Ferlen zuſammentreten, um zum Voraus über 
den conſtitutionellen Geſetzentwurf ſich ſchlüſſig zu machen. 8 
„Agence Havas“ zufolge wurde Bilbao aufs neue von den Carliſten 
angegriffen. e 


Caſtelars Vorſitz begonnenen, heute 
Berathung der Cortesmajorität hob Caſtelar hervor, daß man bei der 
Menge von Gefahren, mit denen die Freiheit bedroht fel, der Lelden⸗ 


Anzahl allkatho 


Bundes⸗ und Camtonalbehörde 


Paris, 30. Auguſt. Nach Privatmittheilungen, welche der „Agence 8 


Havas“ zugehen, wären die Beziehungen zwiſchen dem Grafen von 
Chambord und dem Grafen von Paris fortdauernd ſehs herzlicher Art. 
Graf von Chambord fol. in Briefen und in der Gonverfallon den 
Grafen von Paris mit dem Titel „Dauphin“ bezeichnen. 


Paris, 31. Auguſt. Der als Regierungsorgan geltende „Francals“ 
Die Führer der conſervativen Partei würden noch 


Der 


Paris, 30. Auguſt. Der Marſchall⸗Präſident hat, gutem Ver⸗ 


nehmen nach, bei der Gnaden⸗Commiſſion die Begnadigung zahlreicher 
verurtheilter Communards bei Gelegenheit der bevorſtehenden völligen 
Räumung des franzöſiſchen Gebiets beantragt. — Der deuiſche Ge: 
ſandte bei der ſpaniſchen Regierung, Frhr. v. Canitz und Dall witz hat 
De van verlaſſen, um ſich wieder auf feinen Poſten nach Madrid 
zu begeben. 


Madrid, 29. Auguſt. In einer geſtern Abend 10 Uhr unter 
früh 3 Uhr zu Ende geführten 


ſchaft mit Anwendung von Gewalt entgegentreten müſſe. Salmeron 
wies auf die Reſultate hin, die die Regierung in Bezug auf die Been⸗ 
digung der um die Errichtung von Einzelcantonen entstandenen auf 


ſtändiſchen Bewegungen erzielt habe und erklärte, alle Liberalen müßten 


jetzt zuſammenſtehen, um auch die Carliſten zu beflegen; die Frage 
wegen Reorganiſatlon der Artillerie müſſe endlich gelöſt werden. Er 
hielt ferner feine Anſicht betreffs Anwendung der Todesſtrafe aufrecht 
und machte aus der Vertagung der Cortesſitzungen eine Cabinets⸗ 


frage. Dle Regierung ſel den föderalen und nicht den ſeparatiſtiſchen 


Piineipien zugeneigt, aber die Föderation könne nur das Werk der 


Berathungen über die Staatsverfaſſung, nicht aber der Gegenſtand 
von Uebereinkommen fein, welche die Parteien unter ſich abſchlöſſen. 


Die Verſammlung nahm mit 94 gegen 14 Stimmen denjenigen Theil 
eines Antrages an, nach welchem die Coxtesſitzungen vom 1. September 
bis 3. November d. J. vertagt werden ſollen. Der übrige Inhalt 
deſſelben Antrags, der dem Bureau der Cortes die Befugniß ertheilt, 
in Uebereinſtimmung mit der Regierung erforderlichen Falles die Ver⸗ 
ſammlung der Cortes einzuberufen, der ferner dem gegenwärtigen 
Miniſtertum ein Vertrauensvotum giebt, daſſelbe ermächtigt, bei par⸗ 
tiellen Cabinetsktiſen nach eigener Eniſchließung zu handeln und das⸗ 


ſelbe verpflichtet, alle Vergehen nach der Strenge der Geſetze zu ahnden 


und in der Armee die Dischplin wieder herzuſtellen — wird einflimmig 
angenommen. a 
Madrid, 31. Auguſt. Eine große Anzahl Cortesmiiglieder if 
dem Vernehmen nach geneigt, dem Finanzminiſter die weitgehendſten 
Vollmachten zur Beſchaffung der erforderlichen Mittel für die Be⸗ 
kämpfung der Carliſten zu ertheilen. 
ſoll dem Vernehmen nach nach Brüſſel verſetzt werden. Das Inſur⸗ 
gentenſchiff „Numanzia“ iſt einem Gerüchte zufolge durch ein britifihes 
Schiff genommen. f 


Madrid, 31. Auguſt. In der heutigen Sitzung der Cortes er- 
klärte ih Salmeron auf das Eniſchiedenſte gegen die Annahme eines 


von Orenſe geſtellten Antrages, welcher Amneſti für die Inſurgenten 


verlangte. Der Antrag wurde in Folge deſſen mit 119 gegen 42 Stimmen ö 


Gefepeövorlage ein betteſfs Wlederherſſellung der Biſtimmungen dez 


für alle Bürger von 20 


verworfen. Der Miniſter des Innern Maſſonnave, brachte darauf eine 


Geſetzes von 1822, welche den Mllitärdienſt 
bis 35 Jahren obligatoriſch machen. f 


Nom, 30. August. Die Nachricht, daß der talteniſche Geſandte 


beim engliſchen Hofe, v. Cadorna, die Abſicht habe, ſeinen Poſten 
aufzugeben, wird von der „Opinſone“ mit dem Bemerken dementirt, 
daß derſelbe nach Beendigung ſeines gegenwärtigen Urlaubs nach 


London zurückkehren werde. — Ebenſo wird das Gerücht, daß Frank⸗ 


reich am Ausgange des Mont⸗Cenis⸗Tunnels Befeſtigungsarbeiten vor⸗ 
nehmen laſſe, von der „Italie“ als unbegründet bezeichnet. N 


6. Nom, 30. Auguſt. Der Miniſter des Innern hat ein Circular⸗ 3 
ſchreiben an die Präfecten erlaſſen, in welchem er denſelben Inſttuetſonen 


bliſſemenis hervorzurufen. Das Rundſchreiben empfiehlt die energiſche 


Anwendung der zur Aufrechterhaltung der Geſetzlichkelt nothwendigen 9 


Maßregeln. 
Moskau, 31. Auguſt. Der Kalfer von Rußland hat geſtern 


Abend 10 Uhr auf der Kurskbahn feine Reiſe nach Lloadig fortgeſetzt. 


Petersburg, 31. Auguſt. 


einen neuerlichen Aufſtand in Khiwa hat hier bisher keinerlei Beſtätt⸗ 


gung gefunden. . 
Konſtantinopel, 31. Aug. Ein Regierungserlaß erklätt: DI 
Börſe ſei als Staats⸗Inſtitut anzuſehen und wird unmittelbar dem 


Finanzminiſter unterſtellt. Ein Regierungs⸗Commiſſalr wied den Be 


rathungen des Börſen⸗Comite's beiwohnen. Zur Ausarbeitung neue 
Statuten iſt eine gemischte Commiſſion ernannt. 8 


N Zur Feier des 2. September halten wir unſere Geſchäfts⸗ 
Locale morgen geſchloſſen. [4053] 


Gebr. Grüttner, 


Ning Nr. 8 und 41. 


Sit Breslauer Lehrerinnen Seminar 


beginnt der Wintercurſus am 13. Oetober, und nehme ich Anmeldungen 5 
Große Feldgaſſe 29 entgegen. 67 


Der Dirigent. Dr. Nisle. . 
Eiſen⸗Chocolade 


von Reese & Wichmann aus Hamburg, 


Der ſpaniſche Geſandte in Bern 


Die von dem Londoner Journal 
„Daily Telegraph“ aus Taſchkend vom 26. d. gebrachte Nachricht übern 
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wie verſchiedene feine Chocoladen⸗ und Cacan-PBräparare empfiehlt die Thee⸗ x ü 3 
organtfation durchgeführt fein wird. Dieje foll eine demokratiſche fein ho aden-Mieberlage von C. H. Simon & Co., Neue⸗Taſchenſtr. 30, 


1 


* 2 — 7 


Vereinigte Breslauer Oelfabriken. 
Aetien⸗Geſellſchaft. 9 


Auf Grund des Beſchluſſes unſeres Auffchtsraths erſuchen wir hierdurch die Herren Attionaite, auf die Interims⸗Schtine unſerer 


Gcelſcaf 
die letzten Dreißig Procent 


in den Tagen vom 10. bis 15. September 1873 einzuzahlen. 
Die Einzahlung erfolgt unter Vorlegung der Juterims⸗Scheine und eines 
Nummern geordneten Verzeichniſſes der präſenticten Stücke 


in Breslau im Geſchäftslokal der Geſellſchaft, Schuhbrücke Nr. 5 


in Berlin im Geſchäftslokal der dortigen Filiale, Friedrichsgracht Nr. 58, 
in den Vormittagsſtunden zwiſchen 9 und 12 Uhr. | 
3 Nach erfolgter Einzahlung lönnen die entſprechenden Actien in Empfang genommen werden. 
Den ſäumigen Zahler treffen die im § 7 des Geſellſchafts⸗Statuts angedrohten Nachtheile. 


Breslau, den 11. Auguſt 1873. = = 
Vereinigte Breslauer Vellabriken. Actien-kesellschafi. 
Schaefer. 


Freyhan. 


doppelten 1 von dem Inhaber unterjihriehenen, ng 


a = Todes⸗Anzeige 
Heute Mittag 1 Ubr 1 meine 
geliebte brave Frau [2232] 
8 Jeanette, geb. Schay, 

von ihren 12 05 weren Leiden 
E dur den Tod erlöſt. 

Dieſe traurige Anzeige widmet allen 
Site un und Bekannten mit der 


Unterrichts- Cursus f f 


für einfache u. doppelte ur = Avis, = 


Buchführung, 


Wechselkunde, Rechnen. 
Beginn den 1. September. 


Site um ſtille Theilnahme tiefbetrübt Grünstr. ® 4 
Veeslau, ben l. August 1573. Ee Berger, Na 6 Mit dem Eee Tage habe ich in meinem Hauſe Reuſcheſtraße 63 


neben meinem Engros⸗Lager auch ein Detail⸗Geſchäft eröffnet, das ich u 
geneigten Beachtung beſtens empfohlen halte. 


S. Sternberg, 


Süd frucht⸗, Delieateſſen⸗ und Italiener 
Waaren Handlung. 


Nach längerem Leiden verſchied am 
31. Auguſt meine liebe Schweſter 
Auguſte, geb. Schäfer. Dies theilt 
2 Verwanpten und an mit 
8 Julius Schäfer, 
als tiefirauernder Bruder. 
Cauth, den 31. Auguſt 1873. 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
3. September 1873, Mittwoch, as 
mittag 2 Uhr. [96 


5 2. O. Z. d. 2. IX. 7½. Br. 
5 J. I. u. Sed. F. 


Stadi-Theater. 


Montag, den 1. September. „Der 
Troubadour“. Oper in 4 Akten 
nach dem Ilalieniſchen des S. Cam⸗ 
merano von Heinrich Bro. Muſik 
von G. Verdi. 
e> Diastag, den 2. September. Zur 
Sedan-⸗Feier bei feſtlich erleuch⸗ 
tetem Hauſe: „Drei Ufer “ 
Feſtſpiel in 1 Alt von Dr. Fr. 
Hofmann. Hierauf: „Minna von 


ECC 
Spec.⸗Arzt Dr. Meyer 
in Berlin beilt brieflich Syphilis, 
IGeſchlechts⸗ und Hautkrankheiten 01 0 
in den hartnäckigſten Fällen gründlich 
und ſchnell. Leipzigerſtr. 91. [492] 


0 Ir 1 70 ene i N 
echter Qualität 
empfehlen rein gehaltene Bier- 


sorten der bestrenommirten 
Brauereien frei in's Haus ge- 


liefert für 1 Thaler 

in jeder Sorte: 13827 

24 Flaschen Klosterbier, 

20 Fi. Görlitzer Actienbier, 

20 Fl. Waldschlösschen, 

20 FI, Gratzer Bier, 

15 Fl. Böhmisches Bier, 

15 Fl. Salon-Tafel-Bier, 

15 Fl. Leipziger Lagerbier 
(Actienbr. Gohlis),. 


1 Für ein Herren⸗Confections⸗ G 
ſchäft in Süddeutſchland wird in 
tüchtiger, zuverläſſiger junger Mom 


als Verkäufer 


bei hohem Salair zu engagiren gefuh 
Eintritt kann jederzeit erfolgen. 
. Offen unter Chiffte 
3794 beſorgt die Annoneen⸗ 


Hülferuf! 
Die in unſerem Kreiſe Delegene Ortſchaft Polniſch⸗Marchwitz it am 
geſtrigen Nachmittage von einem ſchweren Unglücksfalle betroffen 1 18 
Durch Spielen mit Zündhölzchen ſetzten zwei Kinder des dortigen Pacht⸗ 
ſchmiedes in 5 UeE ihrer Eltern das auf der Erde des Schmiedegehöfts 
Heaekbr Stroh in B 
Das Feuer cheilte sich alsbald den nahe liegenden mit Schoben gedeckten 
Gebäulichkeiten mit und nahm bei der großen Trockenheit und einem deftigen 


Das echte Lampert'ſche Heil⸗ 
und Zugpflaſter (kein Ge 
heimmittel) iſt von den höchſten 
Mevicinalbehörden geprüft und 
ärztlich empfohlen gegen: 
Knochenfraß — Karfunkel — 
Flechten — Salzfluß — Hä⸗ 
morrhoiden — Drüſen — er⸗ 


doch nicht unter 50 Flaschen, 

werden prompt erledigt. 
Bestellungen 1 un- 

frankirt per Stadtpost. 

I. Central-Versandt- 


Haaſenſtein & Vogler in Breslaß 
Ring Nr. 29, 
d. J. einſenden. 


le nimmt güͤtigſt ent⸗ 
gegen Herr A. Stiller, Weiden⸗ 
ſtraße in Breslau, 


Barnhelm.“ Luſtſpiel in 5 Auf⸗ 12 FI. Wiener Märzenbier, Kl.] Südwinde einen derartigen Umfang, daß innerhalb zweier Stunden die] frorene und verbrannte Glieder Erpebition bon Rudolf Wai aa 
111 7 2 G. E. Leſſing. Schwechater v. A. Dreher, Wohn⸗ und Wirihſchaftsgebäude von 25 Wirthen, das Spritzenhaus, der — aufzugehende, zertheilende Nürnberg. 390 
* 12 Fl. Pilener Lagerbier, Bür- ] Glockenthurm, die Scheuern und Schaferei⸗Gebäude des Dominii in Aſche Leiden — Geſchwülſte — Ent. ĩâ? 
= Lobe- Theater. gerliches Bräuhaus, gelegt wurden. Leider ift auch der Verluſt eines Menſchenlebens zu beklagen. zündungen — Hühneraugen — Zum Antritt per 1. October e. wid 
n den „I September. a 12 Fl. Culmbacher, 250 Menſchen ſind obdachlos und haben die meiſten ihre geſammte Habe a — Gicht — Reißen [er eine größere Herrſchaft in Ober 
Geoldbauer.“ [4017] 12 Fl. Erlanger Bier, verloren, es fehlt ihnen an Wohnung, Nahrung, Bekleidung und Futter für agendrücken c. Lampert ſchleſien ein in allen Brauchen 0 
= li Ei. engl. Porter, das Vieh, und thut bier ſchnelle Hülfe dringend Noth. Pflaſter koſtet mit genauer Ge⸗ Park- und Gartencultur routinirter 
5 Liebich’s Etablissement. 5 Fl. engl. Ale. Nur wenige Wirthe find mit ihren Habſeligkeiten und auch nur gering ie 5 Sgr. (halbe Ga t 
Heute Concert der Breslauer Pfandeinlage pro Flasche 1 II verſichert. Schachteln 2%). 2 Arster 
Conoert-Kapelle, Anfang 7 Uhr.] Sgr. Sämmtliche Biersorten Tieferſchüttert von dem grenzenloſen Elende find die Unterzeichneten zu⸗ Lamp ert flaſter hat einen geſucht. Reflectanten wollen ihre Mel 
Enirge: Herren 2½ Sgr., Damen auch in Original-Gebinden ab ſammen getreten, um nach ihren ſchwachen Kräften für die Linderung der Weltruf ſeit 94 Jahren und dungen jo wie die Abſchriften ihrer 
. 1 Sgr., Kinder X 1175 Sau und Bahnhof Breslau, möglich wirkſam zu fein, was aber doch ohne fremde Hülfe ae bat alle anderen Mittel ber: Seugnifte HN en S. os 1 
— uswärtige Bestellungen, je- an die An en i en 
* Lonis Lästner, Director. = en 5 An alle mildihätigen Herzen und edlen Menſchenfreunde richten fie daher ae au zpebition 


die Bitte, zur Linderung der Noth mit beizutragen. 

Gaben jeglicher Art werden dankbar entgegengenom men. Schnelle Hülfe 
wird dringend erbeten. 
Namslau, den 25. Auguſt 1873. 


bis zum 5. e 


HHlldebrand's 
Etablissement. 


patriotiſches 
tend feſt. 


Das Concert wird von der un⸗ 
gariſchen Nationalkapelle unter| In unſerem Colonial. 
eitung des Herrn Lakatosch waaren⸗, Delicateffen- 
und unter gütiger Mitwirkung des und Wein. Geſehäft iſt 


ene die Stellung far Expe⸗ 
5 dition im Laden in 1 


Schmiedebrücke 50. 
FR) 


Leitung des Herrn Dierctor Bes 
bindung mit Correſpon⸗ 
denz und Buchführung 


pr. 1. October er. Vacant. 
Sung Leute mit beſten Em⸗ 
pfehlungen finden unter vor⸗ 
is theilhaften Bedingungen Be⸗ 
. räckſch gung. [3923] 


C. Ed. Müller & Sohn 
in Sprottan i. Schl. 


x 


er 2 von der Reife en 


Brauerei ſuche ſofort mein 
kranke ur günstigen Ber 
jäglich von enger 11 Uhr zu ſprechen. 8 einer Lehrlin 955 
Pr. Hermann Conn, bring, bosg 


J den 30. 
[963 


Blumenſtraße Za. Adolf Neiſſer. 


Zawada, Paſtor. Dr. Smolka, Pfarrer. 


Zur Entgegennahme und Weiterbeförderung von Geldſpenden erklaren wir 
uns hierdurch ebenfalls gern bereit, 


Expedition der Breslauer Zeitung. 


GOGeſchaͤſts-Eräffnung. eE 


Am 1. Septbr e. eröffne ich unter der Firma 


D. Freudenthal, 


Ring Nr. 14, Becherſeite, 


Seidenband⸗ 1. Weipwaaren⸗ 


Geſchäft 


en gros & en detail. 


Neellſte Bedienung 1 Word ich 


Beachtung. 
aol 


Unternehmen en 
D. Frondenthal, 


dieſer Brauche vertrauten 
Mann 65 Commis. 
E. Perls, Beuthen DO: 


. Schottwitz yr 
Breslau verkauft eine 10 0 
kraftige 18964 


Schimmel⸗ Stute, 


gut geritten, 5“ groß, ſehr Ni 
ebenſo einen 1% Jahr alten 


echt Holländer Si 


ſchwatz und weiß, fehr gut geſtelk. 


1 
Ba 2 9010 
d und Alterkhümer g 95 
- jeder Art [3209] 
Eduard Guttentag, 
Riemerzeile Nr. 208 1. 


in mit der doppelten ital. Bud: 

führung und Correſpondenz voll⸗ 
ſtändig verkrauter junger Mann, dem 
gute Empfehlungen zur Seite ſtehen, 
ſucht per 1. October veränderungs⸗ 
halber anderweitig en Offerten 
beliebe man unter Cbiffre D. 2. 213 
an die Annoncen⸗ Expedition von 
Haaſenſtein & Vogler in er 
Ring 29, zu richten. [4037] 


Silesia, Verein chemiſcher Fabriken. 


Unter Gehalts⸗Garantie offeriren wir die Dünger⸗Fabrikate una, 
Er in Ida⸗ und Marienhiiite und zu Breslau: Superphosppate 
Mefillones⸗, reſp. Baker⸗Guano, Spodium (fnochenkohle), Knoche 
Hide ꝛc., Superphosphate mit Ammoniak reſp. Stickſtoff, 125 
bene di, gedämpft oder mit Schwefelſaure praparirt ꝛc. 
Ebenſo führen wir die ſonſtigen gangbaren Dün 55 
ſalpeter, Kaliſalze, Peruguano, roh und aufgeſchloſſen, Ammoniak ? 
Proben und Preiscourants ſtehen jederzeit zur Verfügung 9 fle ] 


ſtellungen bitten wir zu richten: da- 4 Morienfütte bei Saarn 


entweder an unſere Adreſſe nach 
oder an die Abrisse; Silesia, Verein chemiſcher Fabriken, Zweig⸗ 


nieberlaflung (früher Actien⸗Geſellſchaft ber 
fabrik) 15 Breslau, Schweidnitzer Sladtgraben 12. 


Verantworllicher Redacteur: Dr. 
Druck von Grab, Barth und Comp. (W. in) in Breslau. 
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Dinstag, den f September 1873: ländischer Biere Salice⸗Conteſſa, Königlicher Landrath. rn 0 5 5 tall ſuche ich per 1. October a. c. 
f M. Karfunkelstein & C0. v. Buſſe, Dom.⸗Beſitzer von Poln.⸗Marchwitz. Babaß, Erbſcholliſeibeſttzer. 2 e 1 95 polnischen Sprache mächtigen ul 
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